„Die Eltern sind gegen Real und Hauptschulen“
Eine Reportage von Daniela Höhle und Michelle Jansen, Klasse 9D

Herzogenrath – Der Pausengong zur zweiten Pause ertönt. Schüler/innen der Klasse 5a laufen lachend über den Schulhof.  Sie sind der letzte Jahrgang der Realschule in Kohlscheid. Danach werden keine neuen 5er aufgenommen. 1969 wurde sie gegründet, 48 Jahre später wird sie geschlossen. Auch die Hauptschule wird keine neuen 5er aufnehmen. Im Hauptschulgebäude wird die neue Gemeinschaftsschule ab dem kommenden Jahr eröffnet. Warum? Ganz einfach! Die jetzige Schulleiterin Frau Behr- Bennemann die seit diesem Jahr die Schulleitung übernommen hat erzählt uns: „ Die Eltern sind gegen Real-  und Hauptschulen. “ Sie selber ist gegen das Projekt. Was mit den Lehrern und ihr passiert ist noch nicht klar. „ Man kann nur noch abwarten“, sagt die Schulleiterin. 
Friedrich Maurer ein Lehrer der Realschule beantwortete die Frage, ob er auf der neuen Gemeinschaftsschule unterrichten wird so: „ Das ist alles noch unklar und geschieht auch nicht automatisch. Ich müsste mich dazu auf eine Stelle an der neuen Schule bewerben und ob ich dann genommen würde, steht nicht fest. Auf der einen Seite möchte ich im Interesse meiner Schüler ein motivierter Lehrer sein. Es darf mir also nicht passieren, dass ich denke... das lohnt sich ja hier gar nicht mehr. Auf der anderen Seite kann ich auch nicht warten bis an der Realschule das Licht ausgeht und man mich irgendwo hin versetzt.“
 „Wir wurden darüber nicht richtig aufgeklärt“, beklagt sich eine Schülerin der Klasse 9. Sie werden ihren Realschulabschluss, genauso machen können. „Wenn ein jetziger fünfer sitzen bleiben würde, müsse er die Schule verlassen“, so die Schulleiterin. Sie selbst wurde mit Herr Froese, dem jetzigen Konrektor der Realschule, drei Tage nach den Sommerferien zur Stadt eingeladen, wo sie über das Projekt „Gemeinschaftsschule in Kohlscheid“ aufgeklärt wurden. Danach war sie zwei Tage sprachlos. 
Ein Lehrer beschwert sich: „Erfahren haben wir davon aus der Zeitung und das finde ich skandalös! Immer ist von Mitbestimmung und Demokratie die Rede und dann werden nicht einmal die Schulleitungen der betroffenen Schulen mit in die Entscheidung einbezogen!“ Am 3.Dezember 2011 ist die Entscheidung dann endgültig. Bis zum heutigen Zeitpunkt steht eine Antwort seitens der Stadtverwaltung noch aus.
